





DATKASSE Gastronomie 


                          - Eine kurze Einführung





�





Auf dieser Seite wollen wir Ihnen eine kurze Einführung zu unserem Programm DATKASSE Gastronomie vermitteln. Diese Kurzanleitung kann natürlich nicht alle Leistungsmerkmale des Programms. Wir beschränken uns hier auf die Grundfunktionen, die während des Kassiervorgangs und beim Tagesabschluß erforderlich sind.


Wenn Sie Fragen zum Funktionsumfang von DATKASSE Gastronomie haben, dann rufen Sie uns bitte an.





DATKASSE besteht aus zwei ausführbaren Programmen. DKGAST.EXE ist das Verwaltungsprogramm, mit dem Sie Ihre Stammdaten und Passwörter verwalten, Kellner anlegen, Listen drucken (ausgenommen Tagesabschluß), usw.  MKGAST.EXE ist das eigentliche Kassenprogramm. Im täglichen Betrieb werden Sie sich hauptsächlich in diesem Programm aufhalten.


Wir haben diese logische Trennung der Funktionen vorgenommen, um die Manipulationsmöglichkeiten durch Kellnerpersonal möglichst gering zu halten. Es ist nach unserer Meinung z.B. nicht sinnvoll, daß ein Kellner Zugang zur Stammdatenverwaltung hat.


Das Installationsprogramm legt 2 Batchdateien zum Starten dieser beiden Programme auf Ihrem Laufwerk C:\ an (MKGAST.BAT und DKGAST.BAT).


Sie sollten zum Starten der Programme immer diese Batchdateien verwenden, nur dann werden die vom Installationsprogramm aktivierten Funktionen auch ausgeführt. 


Durch die Batchdateien können Sie dann DKGAST und MKGAST starten unabhängig davon, in welchem Verzeichnis oder Laufwerk Sie sich gerade befinden.





Anmerkung zu Windows


Sie wundern Sich möglichweise, warum DATKASSE keine Windows-Anwendung ist. Windows ist eine sehr angenehme Benutzeroberfläche für Büro- und Heimanwendungen. Diese Kriterien stehen bei einer Kasse jedoch nicht im Vordergrund. Hier sind Betriebssicherheit, Geschwindigkeit  und Schutz gegen Manipulationen durch Kassenpersonal die wesentlichen Kriterien bei der Auswahl des Betriebssystems. Diese Kriterien sind mit Windows (noch) nicht zu erfüllen. 


Beispiel Bondruck: 


Wenn Sie einen Vorgang in DATKASSE abschließen beginnt im gleichen Augenblick der Bondruck. Unter Windows kann dies bis zu 5 Sekunden dauern. Bei einer Schlange an der Kasse ist dies sehr störend.


Beispiel Betriebssicherheit:


Unsere Kassensoftware reagiert absolut unempfindlich gegen Betriebsstörungen jeder Art bis hin zum einfachen Ausschalten des PC`s bei geladenem Programm (Stromausfall). Alle Eingaben werden ohne Verzögerung sofort auf die Festplatte geschrieben. Nach einem Stromausfall ist lediglich der letzte begonnene Vorgang verloren. Es kann nach dem erneuten Laden des Programm sofort ohne Beeinträchtigung weiter gearbeitet werden. 


Ein Windows-System fährt nach einem Stromausfall möglichweise gar nicht mehr hoch, falls der Ausfall zu einem ungünstigen Zeitpunkt stattfand.


Kassenpersonal ist häufig mit den Fragen des Betriebssystems nach einem Stromausfall oder Systemabsturz überfordert. Dies macht den teuren Einsatz von Servicetechnikern erforderlich.


Beispiel Geschwindigkeit :


Die windows-typische zähe Verarbeitung selbst auf Hochleistungs-Systemen ist bei DOS-Anwendungen nicht gegeben. Auch auf älteren Systemen mit 486-Prozessor ist eine blitzschnelle Bedienung möglich. Die geringen Systemanfordungen halten außerdem die Investitionskosten niedrig.


Selbstverständlich können Sie DATKASSE auch in einer DOS-Box von Windows 95/98/2000 einsetzen. Die oben genannten Vorteile Betriebssicherheit des Programms und Schnelligkeit bleiben dabei erhalten. 





Installation


Falls Sie DATKASSE aus dem Internet heruntergeladen oder von einer CD kopiert haben dann


entpacken Sie bitte das Archiv auf eine Diskette oder in ein leeres Verzeichnis auf der Festplatte.


Beispiel: GSTD208!.EXE  A:


Den Dateinamen müssen Sie natürlich analog zu Ihrer Datei eingeben, da er die Versionsnummer von DATKASSE enthält (in diesem 2.08). Anschließend müssen Sie von diesem Medium (Floppylaufwerk oder Verzeichnis auf der Festplatte) INSTALL aufrufen.





Geben Sie ein:


A:   Enter


INSTALL  Enter


Bestätigen Sie die Begrüßung mit Enter und wählen Sie dann Komplette DATKASSE Installation durchführen.


Beantworten Sie alle Fragen des Installationsprogramms mit J für Ja oder N für Nein. Wenn Sie die Antwort nicht wissen, dann drücken Sie einfach Enter. Es wird dann in jedem Fall eine lauffähige Programmversion erzeugt.


DATKASSE benötigt zum Betrieb ca. 550 kB freien Basisspeicher und zusätzlich ca. 2,1 MB XMS-Speicher. Auf Systemen mit 4 MB Speicher sind gegebenenfalls Änderungen an der Datei AUTOEXEC.BAT erforderlich. Das Installationsprogramm kann dies auf Wunsch für Sie erledigen. 


Bei Windows sind i.A. keine Änderungen erforderlich.  Einige weitere Hinweise für die Nutzung unter Windows finden Sie im Dokument WININST.DOC.�





Beispiel-Datensätze


Die folgenden Artikel sind bereits angelegt und können beim Probieren verwendet werden. Natürlich können Sie mit DKGAST.EXE weitere Speisen/Getränke eingeben oder die Beispieldatensätze löschen.





Art.Nr.  	Bezeichnung                               


100	Wiener Schnitzel  vom Schwein


101	Wiener Schnitzel  vom Kalb


500  	Cola


501	Fanta


502 	Sprite





Zu den wichtigsten Kriterien einer Gastronomie-Kasse gehört die Minimierung der Tastenanschläge. Aus diesem Grund ist die Längenautomatik für die Artikelnummer (s.u.) bei der Demo-Version aktiviert, d.h. bei der Artikelnummerneingabe ist kein RETURN notwendig, wenn die Artikelnummer 3-stellig eingegeben wird. Dies kann im Setup natürlich geändert werden.








Bedienung von MKGAST.EXE


Einige grundlegende Bemerkungen zu Beginn: Die Belegung der wichtigsten Funktionstasten wird immer am unteren Bildschirmrand angezeigt. Weitere Hilfe erhalten Sie durch Betätigen von STRG-F1, dies ist die kontextsensitive Hilfefunktion. Sie erklärt die gerade benutzte Funktion.


Der Taste F2 kommt eine zentrale Bedeutung zu. Mit F2 wird ein Vorgang abgeschlossen, Daten gespeichert, ein Vorgang fortgeführt, usw. Mit ESC können Sie in fast jeder Situation einen Vorgang abbrechen, bzw. einen Schritt zurückgehen. 


Wir beginnen mit einer kurzen Einführung in das Kassenprogramm. Zum Ausprobieren der Funktionen sollte ein Drucker (Matrixdrucker) an LPT1: angeschlossen sein. Ein Deskjet- oder Laserdrucker kann ebenfalls als Bondrucker eingesetzt werden. Dazu muß jedoch erst der passende Treiber im Programm eingerichtet werden. Am Ende dieser Einführung finden Sie dazu eine kurze Erklärung.


Starten Sie MKGAST.EXE durch Aufruf der Batchdatei MKGAST.BAT. Bei der Demo-Version sehen Sie zuerst einen kurzen Hinweis-Bildschirm. Durch Betätigen einer beliebigen Taste geht es weiter.


Unsere Programme entsprechen dem SAA-Standard, d.h. Sie sehen nun 3 sogenannte Pulldown-Menüs, die Sie mit Hilfe der Pfeiltasten auswählen und mit ENTER aufklappen können. 


Dazu ein kurzer Hinweis: 


Das Menü Setup erscheint nur, wenn MKGAST.EXE mit dem Parameter /SETUP aufgerufen wird. Auch dies hat wieder seinen Grund in der Manipulationssicherung. Wenn Sie das Programm komplett eingerichtet haben, dann können Sie diesen Parameter aus der Batchdatei MKGAST.BAT entfernen. Ein Kellner hat dann keinen Zugriff mehr auf dieses Menü.





Wählen Sie nun das Menü Kasse. Wir wollen zu Beginn einen Kassiervorgang durchspielen. Wählen Sie also die Option Kasse. 


Nun müssen Sie die Kellner-Nummer und dessen Passwort eingeben. Geben Sie 1 als Nummer und 11111 als Passwort ein. Dieser Kellner ist bereits angelegt. Beachten Sie hierzu auch unsere Angebote an Kellner-Schlüssel-Systemen, die manuellen Eingaben der Kellnernummer und Passwörter werden dadurch überflüssig.


Die nächste Eingabe betrifft den Kassen-Anfangsbestand. Geben Sie hier die Bareinlage der Kasse ein. Sie können aber auch einfach RETURN drücken, wenn Sie diese Funktion nicht nutzen wollen.


Sie befinden Sich nun in der Tischauswahl. Auch hier können Sie die Vorgabe erst einmal mit RETURN bestätigen. Geben Sie nun beispielsweise die Artikelnummer 100 ein. Sie sehen den eingesetzten Artikel in der Maske. 


Mit F7 wird ein Bestellbeleg ausgedruckt. Anschließend drucken Sie mit F2 den Gastbeleg aus. Alles weitere können Sie dem folgenden Abschnitt entnehmen. Er beschreibt die Möglichkeiten in der Erfassungsmaske.





Aufbau der Beleg-Eingabemaske


In der linken oberen Ecke wird ständig die Tischnummer in Großdarstellung angezeigt. Mit F4  können Sie den Tisch wechseln. F5 ist die richtige Eingabe, wenn der Gast an einen anderen Tisch umziehen will, Sie aber schon eine Bestellung eingegeben haben. Die aktuelle Tischbelegung, d.h. Tische, an denen Bestellungen geöffnet sind, können Sie sich mit F3 anzeigen lassen.


Die Tischauswahlmaske sieht immer gleich aus: Wählen Sie den Tisch durch Eingabe der Nummer oder verwenden Sie die Pfeiltasten und RETURN. Belegte Tische haben einen orangefarbenen Rahmen. 


Einem Tisch kann mit F9 auch ein Name zugeordnet werden, z.B. um einen Deckel zu speichern. Der Name wird am oberen Rand ständig angezeigt.


Die Tischauswahl können Sie mit ESC verlassen.


Links unten in der Beleg-Eingabemaske sehen Sie die Kellner-Nummer. Wenn Sie eines unserer Kellner-Schlüsselsysteme  verwenden, dann ändert sich diese Anzeige, je nachdem, welcher Schlüssel eingesteckt ist. Dazu sind keine weiteren Tastatureingaben erforderlich. Ist dies nicht der Fall, dann müssen Sie den Kellner explizit mit der Taste F10 wechseln. Geben Sie anschließend die Kellnernummer und dessen Passwort ein.


Bei Verwendung eines Schlüsselsystems sind bei abgezogenen Schlüsseln keine Eingaben möglich. Damit ist auch ein Zugriffsschutz gewährleistet.





Weitere Anzeigen


Im linken mittleren Bereich werden noch einige weitere Daten angezeigt: Die Beleg-Nummer erhält der Beleg, wenn er jetzt ausgedruckt würde.


Das Datum ist das Tagesdatum. An der Anzeige MwSt.Satz erkennen Sie, ob Waren mit ermäßigter MwSt. enthalten sind. Dabei bedeuten: 2=voller Satz, 1=reduzierter Satz, 0=ohne Mwst. 


Den Steuersatz einer Ware legen Sie im Verwaltungsprogramm DKGAST.EXE für jeden Datensatz getrennt fest. Bei der Auswahl einer Ware, bzw. eines Artikels, haben Sie auf den Steuersatz keinen Einfluß.


Eine Anzeige wie z.B. 2,1 bedeutet, daß in diesem Beleg Waren mit vollem UND reduziertem Steuersatz enthalten sind. Beim Belegdruck werden die enthalten Steuerbeträge getrennt ausgewiesen.


Die Anzeige Zahlung gibt an, wie die Zahlung gewünscht wird (Bar, Kreditkarte, usw.). Diese Information wird lediglich beim Tagesabschluß ausgewertet. Hier werden dann die Summen der einzelnen Zahlungsarten getrennt ausgewiesen.


Die Anzeige Status gibt an, ob die Bestellung an die Küche bereits gedruckt wurde. Mit der Taste F7 führen Sie die Bestellung aus. Die Anzeige wechselt dann entsprechend. Wenn ein extra Küchendrucker installiert ist, dann wird die Bestellung dort ausgedruckt, und zwar nur die Speisen. Ist dies nicht der Fall, dann wird der lokale Belegdrucker dafür verwendet. Dieser Beleg enthält nur die Bestellung, die Kellner- und Tischnummer und die Uhrzeit.





DK Gastronomie kann insgesamt 4 Drucker verwalten: 1 Bondrucker für den Gastbeleg, einen Küchendrucker (druckt bei einer Bestellung nur die Speisen), einen Thekendrucker (druckt bei einer Bestellung nur die Getränke) und einen Rechnungdrucker (siehe nächster Absatz).





Mit DK Gastronomie können Sie auch A4- oder A5-Rechnungen erstellen. Mit STRG-F4 wird die Belegart umgeschaltet. Bei der Ausgabe als Rechnung können Sie zusätzlich noch eine Kundenadresse eingeben, dabei werden die letzten 1000 Kundenadressen gespeichert. 


Durch Eingabe eines * in der ersten Adreßzeile und RETURN können Sie aus den gespeicherten Adressen die gewünschte auswählen.








Belegeingabe


Geben Sie die Artikelnummer mit den Zifferntasten ein. Wenn eine feste Länge definiert wurde (mit der Längen-Automatik, Voreinstellung ist  3), dann springt der Cursor nach Eingabe der letzten Ziffer sofort in die nächste Zeile und Sie können mit der Eingabe fortfahren. Ansonsten müssen Sie nach der Nummerneingabe noch RETURN drücken.





Das Betätigen der RETURN-Taste ohne eine Artikelnummer bringt eine Auswahlliste aller Artikel auf den Bildschirm, in der Sie mit den Pfeiltasten und RETURN den gewünschten Artikel auswählen können. Hier sehen Sie auch den Bestand. Auch hier können Sie mit ESC abbrechen. 





Wenn Sie mehrere gleiche Artikel eingeben wollen (z.B. eine Bestellung von 3 x Cola), dann gibt es dafür zwei Möglichkeiten: Zum einen ist dies die Copy-Taste, das Zeichen + auf dem Ziffernblock am rechten Rand Ihrer Tastatur. Mit dieser Taste kopieren Sie einfach die letzte Eingabe. 3 x Cola könnte also durch die Eingabe von 500 für Cola und anschließend zweimal die Taste + auf dem Ziffernblock eingegeben werden.


Die zweite Möglichkeit ist die Multiplikator-Taste, das Zeichen * auf dem Ziffernblock. Angenommen, Sie wollen diesmal 20 Cola eingeben, dann geben Sie wieder die Artikelnummer 500 für Cola ein und dann die Taste * auf dem Ziffernblock. Sie werden nun nach der Anzahl gefragt. Geben Sie 20 ein und drücken Sie RETURN. 


Bitte beachten Sie, daß die Tasten + und * nur auf dem Ziffernblock verwendet werden können, die normalen Tasten + und * funktionieren hier nicht.


Noch ein Hinweis zur Mehrfacheingabe: In der Maske erscheinen gleiche Positionen immer in einer getrennten Zeile, um ein mögliches Splitten des Belegs zu erleichtern. Beim Ausdruck werden gleiche Artikel jedoch in jeweils einer Belegzeile zusammengefaßt.





F8 ist die Lösch-Taste. Sie hat zwei Funktionen. Wenn Sie betätigt wird, wenn der Cursor in der letzten (freien) Zeile steht, dann wird die vorherige Belegzeile gelöscht. Sie können jedoch mit den Pfeiltasten auch nach oben wandern. In diesem Fall löscht F8 die aktuelle Zeile. 


So kann eine weiter oben stehende Belegposition gelöscht werden, ohne daß der gesamte Beleg gelöscht werden muß. Nach dem Löschen kommen Sie mit den Cursortasten auch wieder nach unten zur neuen freien Zeile.





Abschließen können Sie einen Beleg mit F2. Der Beleg wird geschlossen und sofort ausgedruckt. Der Tisch ist danach wieder als frei gekennzeichnet.


Ein herausragendes Merkmal von DATKASSE Gastronomie ist die Möglichkeit der Belegsplittung. Mit der Tastenkombination STRG-F2 anstelle von F2 können Sie eine Splittung bereits beim Abschließen des Belegs durchführen. Sie erhalten dann eine Liste mit den Belegpositionen. Ordnen Sie nun nacheinander jeder Position eine Zahl von 1 bis 9 zu, entsprechend dem Gast, für den die Belegposition bestimmt war. Es bedeutet also 1 = Gast 1, 2 = Gast 2. usw. Nach jeder Eingabe springt der Balken automatisch in die nächste Zeile, sodaß ein Beleg mit 2 Speisen und 2 Getränken mit nur 4 Tastenanschlägen gesplittet werden kann. Wenn die letzte Position zugeordnet wurde, werden ohne weitere Tastenbetätigung die entsprechende Anzahl Belege ausgedruckt. Vom Pulldown-Menü Kasse kann übrigens auch ein beliebiger bereits gebuchter und gedruckter Beleg des aktuellen Tages mit dem gleichen Verfahren gesplittet werden.








Weitere Möglichkeiten


Mit der Taste F9 können Sie einen kompletten Beleg stornieren. Wählen Sie die Belegnummer aus der Liste aus und drücken Sie die RETURN-Taste. Mit Ende springt der Balken zum Ende der Liste, d.h. zum letzten gebuchten Beleg. Ein Storno wird mit Datum und Uhrzeit, Kellner- und Tischnummer sowie der Belegsumme protokolliert. Das Protokoll kann nur mit DKGAST ausgedruckt werden. Mit einem Schlüsselsystem kann das Stornieren nur dem Masterkey erlaubt werden.





STRG-Z führt einen Kassensturz durch, d.h. es wird der aktuelle Kasseninhalt berechnet, der in der Kasse sein sollte. Mit STRG-K öffnen Sie die Kassenschublade, sofern eine solche installiert ist. Beim Belegdruck öffnet sich diese automatisch.





Mit STRG-A schalten Sie um für Außer-Haus-Verkauf. Dabei werden die MwSt.-Kennzeichen der Speisen auf den reduzierten Satz gesetzt. Durch nochmaliges Betägigen läßt sich dies auch wieder rückgängig machen.








Nachträgliche Belegsplittung


Mit Hilfe dieser Funktion können Sie einen bereits gebuchten und gedruckten Beleg in mehrere Teilbelege splitten (z.B. wenn die Gäste getrennte Spesen-Belege für die Steuer benötigen, aber der Beleg bereits gedruckt ist).


Wählen Sie den gewünschten Beleg aus der Liste mit Hilfe der Pfeiltasten und RETURN aus. Mit Ende gelangen Sie zum Ende der Liste, d.h. zum letzten gespeicherten Beleg. Nach Auswahl des Belegs erhalten Sie eine Liste mit den Belegpositionen. Die weitere Bedienung ist bereits weiter oben beschrieben.


Korrekturen bei der Zuordnung können mit Hilfe der Pfeiltasten und einer Zahleneingabe vorgenommen werden. F8 löscht alle bisherigen Zuordnungen, Sie können dann von vorne beginnen. 


Hinweis: Rechnungen können nicht nachträglich gesplittet werden, wohl aber direkt bei der Abrechnung.








Druckertreiber-Auswahl


DATKASSE verwaltet für insgesamt vier Funktionsgruppen verschiedene Druckertreiber: In DKGAST.EXE wird ein Treiber für A4-Druck eingestellt. MKGAST.EXE verwaltet verschiedene Treiber für den normalen Bondruck, Druck von Küchen- und Thekenbons sowie A4-Druck für Rechnungen.


Am Ende der Installation können Sie diese Treiber auswählen. Die Auswahl kann selbstverständlich später jederzeit geändert werden. 


DATKASSE enthält auch Bondruckertreibrer für typische Bürodrucker wie zum Beispiel den Deskjet, sodaß auch diese Drucker problemlos für den Bon-Ausdruck eingesetzt werden können.


�
Treiberauswahl (Bondrucker)


Um nach der Erstinstallation einen anderen Treiber für den Bondruck einzurichten starten Sie MKGAST.EXE mit der Option  /SETUP. Der Aufruf würde dann folgendermaßen aussehen: MKGAST  /SETUP. Zuvor wechseln Sie bitte in das Verzeichnis des Programms.


Im Menü Setup wählen Sie die Option Grundeinstellungen 1. Geben Sie im Feld Treiber für Standard-Bondrucker einen * ein und drücken Sie ENTER. Sie können dann den gewünschten Treiber aus einer Liste auswählen. Bestätigen Sie die nächste Abfrage mit Ja. Damit ist der Treiber installiert.


In gleicher Weise können die Treiber für evtl. vorhandene Küchen- und Thekendrucker ausgewählt werden.


In der gleichen Maske werden auch die Schnittstellennummern für die vorhandenen Drucker eingegeben (Felder Druckerport für Bons, Küchen- und Thekendrucker). 





Treiberauswahl (Listen/Rechnungsdrucker)


Um einen anderen Treiber für den Rechnungs- und Listendruck einzurichten, starten Sie MKGAST.EXE mit der Option  /SETUP. Der Aufruf würde dann folgendermaßen aussehen: MKGAST  /SETUP. Zuvor wechseln Sie bitte in das Verzeichnis des Programms.


Im Menü Setup wählen Sie die Option Dateinamen/Pfade. Geben Sie im Feld Druckertreiber (Listen) den Namen des Druckertreibers ein. Leider können Sie hier kein * verwenden. Der Treibername muß komplett mit Pfadangabe eingegeben werden (z.B. TREIBER\EPS_LQ50.PRN).





Liste der möglichen Druckertreiber für den Listen-/Rechnungsdruck


Name	Druckermodelle                                                               


DESKJET.PRN	Alle Deskjet- und kompatible Drucker (auch Epson


	Stylus im Deskjet-Modus)


EPS_LQ50.PRN	Alle Epson 24-Nadel-Matrixdrucker (auch für viele


	andere Matrixdrucker geeignet)


EPS_RXFX.PRN	Alle Epson 9-Nadel-Matrixdrucker (auch für viele


	andere Matrixdrucker geeignet)


HPLASER.PRN	Alle HP-Laserjet III-kompatiblen Laserdrucker


IBM.PRN	IBM-Matrixdrucker (auch für viele andere Matrix-


	drucker geeignet)


NEC20/22.PRN	NEC-Matrixdrucker


STARSG.PRN	STAR SG Matrixdrucker�






Funktionsübersicht


Es folgt eine Beschreibung der verfügbaren Programm-Funktionen. Diese Liste ist Änderungen unterworfen, da das Programm ständig weiterentwickelt wird.





Tischeverwaltung


Anzahl der Tische per Setup festlegbar		


Tischauswahl grafisch oder per Nummer


Tischwechsel jederzeit möglich		


Belegungsanzeige


Tischnummer jederzeit in Großdarstellung sichtbar





Kellnerverwaltung


Bis zu 20 Kellner			


Kellnernummer jederzeit in Großdarstellung sichtbar


Zugangsschutz/Wechsel über Passwort oder über zusätzlich lieferbares


	Schlüsselsystem mit Chipschlüsseln. Damit sind beim Kellnerwechsel


	keineTastatureingaben erforderlich. In jeder Situation wird der Kellner-


	wechsel durch Einstecken eines anderen Schlüssels erkannt.





Journal


Ausführliches Journal auf DIN-A4-Drucker (wahlweise auch auf Bon-


	drucker),enthält jeden Vorgang mit allen Positionen, Kellner- und


	Tischnummer, Uhrzeit, Summenblatt  (Bar-/Kreditkartenumsätze,


	MwSt.), Warengruppen und Tischumsätze


Protokoll der Speisen-/Getränke-Abgänge mit Stückzahl und Umsatz


Kellner- und Tischumsätze


Bis zu 99 Warengruppen mit Summenausgabe


Monatsjournal mit Summierung der obigen Daten


Anzeige von nicht abgerechneten Tischen beim Tagesabschluß





Komfortable Eingabe


Zwischensumme jederzeit in Großdarstellung sichtbar


Beleg splitten:  Ein Tischbeleg wird entweder direkt bei der Abrechnung


	oder zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt in bis zu 9 Einzelbelege


	gesplittet. Einfachste Bedienung dieser Funktion.


�
Eingabe der Artikelnummer genügt, bei RETURN wird eine Liste angezeigt


Bei Nutzung der Längenautomatik für die Artikelnummer entfällt die


	Eingabe von RETURN 


Freie Texteingabe (z.B. für Ergänzungen zu Bestellungen) möglich


Einfache Storno-Möglichkeit (letzte Belegposition, beliebige Beleg-


	position, beliebiger Beleg)


Storno-Protokoll





Weiteres


Außer-Haus-Verkauf


Anschlußmöglichkeit für Küchendrucker (nur Speisen werden gedruckt)


	und/oder Getränkeausgabedrucker (nur Getränke werden gedruckt)


	sowie Rechnungsdrucker


Kassensturz (Kassen-Zwischenstand) jederzeit möglich


Unterstützung für alle gängigen Bondrucker (auch sog. Slipdrucker) auf 


	dem europäischen Markt


Anschlußmöglichkeit für E-Cash-Terminals (Verarbeitung von EC- und


	Kreditkarten) von Verifone


Heimliefer-Modul (Pizza-Service) verfügbar 








Hard-/Softwarevoraussetzungen


Betriebssystem MS-DOS, PC-DOS, DRDOS, Novell-DOS ab Version�5.0, DOS-Box in OS/2, Windows 95 oder Windows NT


80346-Prozessor oder höher


4 MB Speicher, davon 550 kB Basisspeicher und 2 MB XMS-Speicher�  frei (OS/2 mind. 24 MB, Windows 95/98 mind. 16 MB, Windows NT �  mind. 32 MB)


Festplatte


Optional Bondrucker, Kassenschublade, Kassentastatur, Schlüsselsystem





Sollten Sie noch Fragen zu DATKASSE Gastronomie haben, dann rufen Sie uns bitte an.








